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7. Kapitel.

Bildnerifche Werke.

Es erübrigt uns noch, die bildnerifchen Schmuckwerke zu behandeln, die nur
für die Freude des Auges in den Gärten aufgeteilt werden und die durch ihre
künftlerifche Ausführung, ihr edles Material oder die dargeftellte Allegorie die

Fig. 100.
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Schmiede zu Naudorf 65 ).

Aufmerkfamkeit feffeln und den Eindruck der durch die Kunft beherrfchten Natur
erhöhen.

In den italienifchen Gärten der Renaiffance, fo wie in denjenigen des vorigen
Jahrhundertes in Frankreich und in Deutfchland war es Mode, plaftifche Werke auf¬
zustellen. Diefe edle Sitte, öffentliche Anlagen mit einem Volk von Statuen zu
beleben, hat fich hauptfächlich in Paris erhalten, wo die Gärten der Tuilerien, des
Luxemburg-Palaftes und die öffentlichen Anlagen im Allgemeinen zur Aufstellung
der vom Staat angefchafften Kunftwerke aus Bronze und Marmor immer noch dienen,
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Fig. ioi.

Hermen zu Verfailles 66 ).
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Fig. 102.
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Säule im Jardin du Luxembourg zu Paris 67 ).
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fo dafs diefe Gärten ein Bild der Entwickelung und Schönheit der modernen Plaftik
in Frankreich bieten. Die Anwendung von Gruppen, Statuen, Büften und Hermen
wird in den meiften Fällen eine befchränkte fein.

Während die italienifchen Villen der Renaiffance mit antiken Statuen reich
verfehen find, finden die Monumentalgruppen von Menfchen und Thieren eher in
den pompöfen Gartenanlagen der Barock- und Rococo-Zeit Verwendung.

In Rom ift die Gartenanlage des Monte Pincio mit Büften von berühmten Männern und in Padua

der Platz Prato della Valk mit Statuen der hervorragendften Schüler der Univerfität diefer Stadt gefchmückt.

Fig. 103.
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Englifcher Garten

Die Hermen find eine Ueberlieferung des Alterthumes und fanden in den
Gärten zu jeder Zeit Aufftellung. Befonders berühmte Beifpiele diefer Art, fchön
ausgeführt, find in Verfailles erhalten (Fig. 101 86).

Als befcheidene Decoration können auch gefchickt aufgeteilte Säulen und
Fragmente dem Garten einen befonderen Reiz verleihen. Eine recht ftattliche
Wirkung macht z. B. im Jardin du Luxembourg zu Paris eine in der Axe einer Allee
errichtete, durch eine kleine Bronze-Figur bekrönte Marmorfäule (Fig. 102 67 ). Eben
fo bieten die in einem englifchen Garten aufgeftellten Fragmente einen erfreulichen
Anblick (Fig. 103 68 ).

60) Facf.-Repr. nach: Raguenet, a. a. O.

6T) Nach: Encycloptdie d'arch. 1883.
68) Nach: The fludio 1895.
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Trophäe zu Ludwigsburg 70 ).
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Fig. 106.

Steinvafe im Schlofs zu Menars 71 ).
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Fig. 107.

Vafen im Sommerfitz des Prinzen Eugen (Schlofshof im Marchfeld 7S
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Während die italienifche Renaiffance gern mit antiken Fragmenten den Garten
belebt, zog das vorige Jahrhundert Sphinxe, Trophäen und Vafen vor.

Die fchon bei den Aegyptern übliche Geil alt der Sphinxe hat fich den ver-
fchiedenen Stilen angepafft und fand im XVIII. Jahrhundert die reichfte und üppigfte
Entfaltung. Wir geben in Fig. 104 69 ) die von Ohmann fkizzirten, in öfterreichifchen
Gärten befindlichen Sphinxe, die eine ungemein grofse Mannigfaltigkeit in der' Com-
pofition und eine reiche Phantafie verrathen.

Schwungvolle Waffentrophäen find in Ludwigsburg zu fehen (Fig. 105 70 ), und
die Fülle von fchönen und originellen Vafen, die fich in den Gärten jener Zeit be¬
finden, ift unerfchöpflich.

Noch mannigfaltiger, als die Geftalt der Sphinxe ift die Form der Vafen. Durch
die ganze Gefchichte der Künfte könnte man in ihnen die Charaktere der verfchie-
denen Stile verfolgen. Daher kann es nicht verwundern, dafs diefe zu jeder Zeit fo
beliebte und dankbare Form in der Decoration des Gartens eine Hauptrolle fpielt.

Die Vafen find bisweilen als Prunkftücke auf ein Poftament gefetzt; allein
noch öfter finden fie auf der Baluftrade einer Terraffe, eines Parterres oder einer
Treppe Aufftellung. Fig. 106 71 ) zeigt eine monumentale, im reichften Schmuck
prangende Vafe mit antiker Grundform, während Fig. 107 72 ) eine Reihe von phantafie-
vollen Vafen im Geift des deutfchen Rococo darbietet.

Die fchwärmerifche Zeit von Ronffeau liebte es auch, die romantifche Stimmung
des Gartens durch Grabmonumente von Dichtern und Philofophen zu erhöhen.
Diefe Grabftätten waren jedoch leer. Unfere nüchterne Zeit kann fich mit folcher
Poefie nicht mehr befreunden; aber hie und da finden wir noch in Parken gröfserer
Landgüter wirkliche Gruft-Capellen, die auch zur GartenArchitektur gezählt werden
dürfen.
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